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Liebe 
Bürgerinnen 
und Bürger, 
ich möchte 
mich, auch im 
Namen der 
Stadt, bei al-
len Wahlhel-
ferinnen und 
-helfern herz-
lich bedan-
ken, die mit 
zum Gelingen 

der Durchführung der Bundestagswahl 
am 22. September beigetragen und ihren 
Sonntag „geopfert“ haben, um unser de-
mokratisches Grundrecht auf freie Wahl-
en zu sichern. 
Das persönliche Engagement kann nicht 
hoch genug geschätzt und anerkannt 
werden, denn ohne den unermüdlichen 
Einsatz von Ehrenamtlichen würde das 
gesellschaftliche Leben in Lohmar nicht 
funktionieren. Dafür danke ich allen, die 
sich aktiv und zum Wohle anderer einset-
zen. 
Die Stadt Lohmar fördert und unterstützt 
das ehrenamtliche Engagement durch 
unterschiedliche Aktivitäten und ehrt die 
Tätigkeiten aktiver Einzelpersonen oder 
Personengruppen z. B. in der monatlichen 
Serie „Ehrenamt des Monats“ (s. S. 3). Ein 
weiteres Zeichen der Anerkennung stellt 
die Ehrenamtskarte dar: Die landesweit 
gültige Karte bietet viele spezielle Ange-
bote: Hier in Lohmar, aber auch überregi-
onal, sind mit der Karte Vergünstigungen 
und ein handfester Mehrwert verbunden 
(s. S. 3).
Doch es ist ja nicht in erster Linie der mo-
netäre Vorteil, der einen Gutes bewirken 
lässt, das gute Gefühl der Hilfsbereit-
schaft zählt viel mehr. 

Wolfgang Röger, Bürgermeister

Das verheerende Hochwasser im Juni hat 
große Schäden an privaten Gebäuden ver-
ursacht und die Bürgerinnen und Bürger in 
große Sorge versetzt.
Auch städtische Gebäude und die öffentli-
che Infrastruktur sind stark betroffen. 
Sowohl die starken Regenfälle, die dazu 
führten, dass die Regenfallrohre die Was-
sermengen nicht abführen konnten, als 
auch der übertretende Ellhauserbach in 
Donrath sowie der Jabach führten zu Was-
serschäden im Bereich der städtischen Lie-
genschaften und technischen Anlagen. 
Überschwemmungen in Untergeschossen, 
Wasserschäden in Folge des Überlaufs in 
der Dachentwässerung sowie abgerutsch-
tes Erdreich waren die häufi gsten Folgen 
des Starkregenereignisses, durch die auch 
an städtischen Gebäuden erhebliche Schä-
den entstanden. 
In besonderem Maß ist die Realschule Loh-
mar am Donrather Dreieck betroffen: Die 
Kellerfenster sind von den Wassermassen 
eingedrückt worden und haben das Kel-
lergeschoss überschwemmt, die Zu- und 
Abluftkanäle der Lüftungsanlage sind mit 
Schlammwasser überfl utet worden. Das 
Wasser in der Realschule stand bis zu 90 
cm hoch. Die Schadensbeseitigung ist na-
hezu abgeschlossen, der Gesamtschaden 
beläuft sich auf ca. 98.800 EUR. Auch das 
Gymnasium (Gesamtschaden ca. 55.300 
EUR), der Jabachkindergarten (Gesamt-
schaden ca. 28.700 EUR) und die Jabach-
halle (Gesamtschaden ca. 11.800 EUR) sind 
stark überfl utet worden, teilweise konnte 
die Schadensbeseitigung noch nicht abge-
schlossen werden.
Die vollständige Schadenssumme aller be-
troffenen, städtischen Gebäude, darunter 
u. a. auch das Rathaus (Gesamtschaden 
ca. 2.400 EUR), das Stadthaus (Gesamt-
schaden ca. 8.800 EUR) und die Villa 
Friedlinde in der Bachstraße (Gesamtscha-
den ca. 13.600 EUR) beläuft sich auf ca. 
240.000 EUR.

mitStiften + mitGewinnen

Das große Weltthe-
ater - Der Abschluss
Die Aufführungen wa-
ren gelungen, die Zu-
schauer beeindruckt 
und alle hatten ge-
meinsam Spaß.

Für ihr Engagement 
und die tolle Leis-
tung dankte Bürger-
meister Röger allen 
Akteuren bei einem 
Dankeschönfest im 
Rathaus.

„Lohmar JA - Jung 
und Alt - Generatio-
nen verbinden“, die 
Grundidee des Welt-
theater-Projektes hat 
sich durchgesetzt 
und klingt nach.

Neu: Familienbibliothek
 „Familien im Blickpunkt“ - Unter diesem 
Motto wird die Stadtbibliothek Lohmar 
noch mehr Angebote für Familien in allen 
Lebenslagen bereitstellen. Nachdem die 
Landesmittel zum Projekt „Einrichtung ei-
ner Familienbibliothek in den Stadtbiblio-
theken Lohmar und Wahlscheid“ bewilligt 
waren, begann zielsicher die Realisierung 
des Projekts. Das Angebot wird alle Arten 
von Medien rund um das Thema „Familie“ 
umfassen, z. B. Familienfi lme, Ratgeber 
aus verschiedenen Sachgruppen bis hin 
zu für Familien geeignete Spiele und Kon-
solenspiele. Außerdem natürlich Bilderbü-
cher zu wichtigen Themen, kombiniert mit 
entsprechender Sachliteratur. Bis zur Er-
öffnung Mitte Oktober werden noch mehr 
als 300 neue Medien angeschafft und zur 
Ausleihe eingearbeitet. Der Bestand wird  
laufend ergänzt werden.
Als familienfreundlicher Service ist auch 
eine Wickelstation in den Stadtbiblio-
theken Lohmar und Wahlscheid geplant.
Kontakt: Frau Krüschet, Tel.: 02246 15-500

Hochwasser-Bilanz
Schäden an städtischen Gebäuden Noch bis zum 01.10. mitmachen!

Fördern Sie die Entwicklung der Bürger-
StiftungLohmar und gewinnen Sie eine 
Städtetour durch Berlin für zwei Personen, 
inklusive Anreise und Übernachtungen so-
wie weitere attraktive Preise.
Wer bis zum 1. Oktober an die Bür-
gerStiftungLohmar mindestens 200 
Euro spendet, kann gewinnen!
Spendenkonto: VR-Bank Rhein-Sieg 
BLZ: 37069520, Konto: 210 67 19 015
Die BürgerStiftungLohmar fördert eine 
Vielzahl von Projekten, unterstützt Ver-
eine und Organisationen und übernimmt 
Verantwortung für das Gemeinswohl.

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstüt-
zung und drücken die Daumen für 
die Reise nach Berlin.

www.buergerstiftunglohmar.de



Sammelaktion  des Volks-
bundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge 

Umstellung auf das neue 
Zahlungssystem SEPA

Hochwasserschutzfibel
Hilfestellung zur individuellen Vorsorge
Die informative, 60-seitige Broschüre des 
Bundesministeriums für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung gibt wertvolle Hinweise 
zum privaten Objektschutz und zur bau-
lichen Vorsorge. 
Unter: www.lohmar.de/buergerservice-
aktuelles-verwaltung-und-rat/bevoelke-
rungsschutz/ kann das Dokument einge-
sehen und herunter geladen werden.

Neuer Schulleiter in Birk

Als erste Konsequenz aus den Unfällen 
in den letzten Monaten wurde nun ein 
Beschluss des Ausschusses für Bauen 
und Verkehr umgesetzt und die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit im Bereich der 
Bundesstraße 484/Schiffarther Straße von 
70 km/h auf 50 km/h reduziert. Die Stadt-
verwaltung weist darauf hin, dass die in der 
Vergangenheit durchgeführten Geschwin-
digkeitskontrollen weiter fortgeführt wer-
den. Weitere Maßnahmen - wie u. a. die 
mögliche Verlegung der Fußgängerque-
rungshilfe - werden nach Fertigstellung der 
Wahlscheider Straße entschieden werden.
 
 

Bundesstraße  484/Schiffrather Straße

Tobias Voßemer, 36 Jahre, ist seit dem 
1. August neuer Schulleiter der Gemein-
schaftsgrundschule in Birk, zuvor war er 
Schulleiter an der Grundschule in Sankt 
Augustin-Niederpleis. Im Mittelpunkt sei-
ner Aufgabe steht, nach eigener Aussage, 
neben dem erfolgreichen Lernen der Schü-
lerinnen und Schüler genauso die Stärkung 
ihrer fachlichen und sozialen Kompetenzen. 
Aber auch die Erziehungs- und Bildungspart-
nerschaften mit Eltern, den örtlichen Einrich-
tungen und außerschulischen Partnerinnen 
und Partnern sind für ihn wichtig, denn diese 
tragen ebenfalls zur Bildung und Erziehung 
der Kinder bei. 
Für eine offene und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit wünscht die Stadt ihm viel Erfolg.

Ehrenamtliche Helfer/-innen gesucht
Auch in diesem Jahr unterstützt die Stadt 
Lohmar die Sammlung des Landesver-
bandes Nordrhein-Westfalen im Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e. V. und sucht hierfür ehrenamtliche 
Sammlerinnen und Sammler, die vom 
1. bis 17. November im Lohmarer Stadt-
gebiet vor den Friedhöfen und auf den 
Straßen eine Sammlung  durchführen.
Der Volksbund, im Jahre 1919 als gemein-
nützige Organisation gegründet, ist un-
abhängig von Parteien und Konfessionen 
und bietet allen Gruppierungen unserer 
Gesellschaft die Möglichkeit, sich aktiv 
für ein friedvolles und tolerantes Mitei-
nander, über Grenzen und Vergangenheit 
hinweg, einzusetzen. 
Nach seinem Leitspruch „Versöhnung 
über den Gräbern – Arbeit für den Frie-
den“ leistet der Volksbund nationale und 
internationale Kriegsgräberfürsorge durch 
Pflege und Instandsetzung der zurzeit 832 
Kriegsgräberstätten mit den Gräbern von 
ca. 2,3 Millionen Toten in 45 Ländern. Er 
ist Ansprechpartner für die Städte und 
Gemeinden in Fragen der Kriegsgräberfür-
sorge und bietet Projekte zur Friedenser-
ziehung für Jugend- und Schularbeit.
Mit dem Erlös der Sammlung finanziert 
der Volksbund rund 70 Prozent seiner Ar-
beit. Den Rest decken öffentliche Mittel 
des Bundes und der Länder.
Unterstützen auch Sie diese wichtige 
Arbeit und melden sich bitte bis späte-
stens 24. Oktober bei der Friedhofsver-
waltung der Stadt Lohmar, Stadthaus, 
Hauptstraße 27-29, 53797 Lohmar unter 
Tel.: 02246 15-285  oder unter Friedhofs-
verwaltung@Lohmar.de als Sammler/-in!
Gesammelt werden soll jeweils zu zweit. 
Die Sammler/-innen müssen mindestens 
15 Jahre alt sein und werden mit Samm-
lerausweisen und Sammelbüchsen aus-
gestattet. Weitere Informationen erhal-
ten Sie nach Ihrer Anmeldung. Jede/-r 
Sammler/-in erhält als Dankeschön für 
ihr/sein Engagement eine Eintrittskarte 
für eine städtische Veranstaltung in der 
Jabachhalle. 
Durch Ihre Unterstützung helfen Sie, die 
Arbeit im Sinne des Friedens und der Völ-
kerverständigung weiter zu führen und 
tragen dazu bei, Erinnerungen wach zu 
halten für ein friedliches Miteinander.

Mit SEPA (engl. Single Euro Payments 
Area), dem einheitlichen Euro-Zahlungs-
verkehrsraum, werden zum 1. Februar 
2014 auch in Deutschland neue, euro-
paweit einheitliche Verfahren für den 
bargeldlosen Zahlungsverkehr (Überwei-
sungen, Lastschriften) eingeführt. 
Derzeit arbeiten die Stadt Lohmar und die 
Stadtwerke Lohmar mit Hochdruck an der 
Umstellung auf das neue Zahlungsverfah-
ren. Dabei hat sich herausgestellt, dass 
nach wie vor viele Bürger/-innen die Ab-
wassergebühren und das Wasserentgelt in 
einem Betrag auf das Konto der Stadt oder 
der Stadtwerke überweisen. 
Die bisher geübte Praxis einer Weiter-
leitung des Teilbetrages auf das richtige 
Konto, ist aus Gründen der Einführung 
des neuen Überweisungsverfahrens, aber 
auch aus rechtlichen Gründen, nicht mehr 
möglich und kann daher ab sofort nicht 
mehr erfolgen. 
Sofern noch nicht geschehen, müssen die 
Abwassergebühren auf das Konto der 
Stadt Lohmar, die Wasserentgelte auf 
das Konto der Stadtwerke jeweils se-
parat überwiesen werden. 
Weiterhin ist es für eine Weiterverarbei-
tung der Zahlungen vorteilhaft, wenn 
exakt der auf dem Abwassergebührenbe-
scheid bzw. der Wasserrechnung genann-
te Betrag überwiesen wird. Auch etwaig 
eingerichtete Daueraufträge müssen an-
gepasst werden. 
Zahlungen, die nicht einer Forderung zu-
geordnet werden können, müssen leider 
per Rücklast auf das Konto der Einzahlerin 
bzw. des Einzahlers zurückgebucht wer-
den.
Die Stadt Lohmar und die Stadtwerke 
Lohmar bitten für den damit evtl. verbun-
denen Mehraufwand um Verständnis.
Weitere Informationen: Frau Hahne, Tel.: 
02246 15-286

Für ihr Engagement 
als Konrektorin an 
der Grundschule 
Birk wurde Frau 
Hauff (r.) geehrt. 
Frau Krichbaum 
dankte sellvertre-
tend für den Schul-
ausschuss mit ei-
nem Blumenstrauß. 

Neue Verkehrsregelung 

Bei der Kreuzung B 484 udn Schiffrather Straße handelt es 
sich um einen Kreuzungsbereich einer Bundes- und einer 
Kreisstraße, d. h. Maßnahmen müssen zwischen Stadt, 
Kreis und Land abgestimtm werden.
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Lohmar. Stadt der Generationen.
   Aktiv im Grünen leben.

Informationen erteilt Frau Roder, Leiterin des 
Amtes für Jugend, Familie und Bildung, Tel.: 
02246 15-309, E-Mail: Roder@Lohmar.de.

Die Eheleute Peters leben seit 45 Jahren 
in Lohmar. Frau Rita Peters ist Sängerin 
im Frauenchor „Harmonie“ Honrath 1989 
und Herr Lothar Peters Sänger im Männer-
gesangsverein „Eintracht“ Honrath 1882. 
Nicht oft gibt es Paare, die ein gemein-
sames Hobby so engagiert in verschie-
denen aber örtlich verbundenen Chören 
einbringen. Beide haben sich bereits nach 
einem Jahr Zugehörigkeit von ihrem je-
weiligen Verein in den Vorstand wählen 
lassen und gehen seit vielen Jahren in der 
Tätigkeit als Vorsitzende auf.
Auf beeindruckende Weise setzten sich 
Rita und Lothar Peters für ihre Chöre ein, 
organisieren Leistungssingen und eine 
Vielzahl von Konzerten, sie planen Chor-
fahrten und gestalten Veranstaltungen 
und Feste in Honrath mit.
Der Männerchor „Eintracht“ Honrath 1882 
mit 39 aktiven Sängern engagiert sich 
stark mit vielfältigen Aktivitäten im musi-
kalisch-kulturellen sowie auch im sozialen 
Bereich. Besonders erwähnenswert ist 
das Benefizkonzert im vergangenen Jahr 
zu Gunsten des Elisabeth-Hospiz in Dee-

Ehrenamt des Monats: Rita und Lothar Peters
sem sowie das Open-Air-Konzert, dessen 
Einnahmen für die Kirchturmsanierung 
an die Honrather Kirchengemeinde ge-
spendet wurde. Auch Einnahmen aus der 
Bewirtung bei Festen werden immer für ei-
nen guten Zweck verwendet, zum Beispiel 
für die Brandopfer von Hoven, die Honrat-
her Kirchengemeinde sowie überregional 
für die Flutopfer von Dresden.
Der Frauenchor „Harmonie“ Honrath 1989 
mit 43 aktiven Sängerinnen bringt sich 
ebenso eindrucksvoll mit sozialem Enga-
gement ein: spendet Einahmen von Bene-
fizkonzerten an die „Lohmarer Tafel“ oder 
unterstützt laufend finanziell die „Honrat-
her Kirchengemeinde“ bei der Kirchenre-
novierung. Die regelmäßige Mitgestaltung 
des Gottesdienstes am Ewigkeitssonntag 
ist für die engagierten Chorfrauen ebenso 
selbstverständlich wie die spontane Einla-
dung und Beköstigung der Gastkinder aus 
Tschernobyl zum „Honrather Sonntag“.
Dieses beliebte Sommerfest mit vielen At-
traktionen für Jung und Alt findet alljähr-
lich am letzten Sonntag im Juni statt und 
wird mit dem Männergesangsverein „Ein-

 

Umstellung auf das neue 
Zahlungssystem SEPA

„Den Gesang nicht 
nur zum Selbstzweck 
einzubringen, son-
dern Mitmenschen 
Freude zu bereiten 
und Gutes zu tun, liegt 
uns besondere am 
Herzen“, so Rita und 
Lothar Peters.

Erster Spielplatzpate von Lohmar  Birk geht mit gutem Beispiel voran
Die Stadt Lohmar hat den Ehrenamtler 
Wolfgang Vieten als Spielplatzpaten be-
rufen. Bereits seit Jahren ärgerte sich der 
Rentner und mehrfache Großvater über die 
Mißstände auf dem Spielplatz in Birk.
Wie auch schon vor Jahren bei dem schlech-
ten Zustand der Grillhütte Heide/Birk fühl-
te er sich verantwortlich und setzt sich 
als Vorstandsmitglied des Heimatvereins 
Birk aktiv zum Wohl seiner Heimat ein. 
Als ersten Schritt auf dem Weg zur Verän-
derung sucht er immer das Gespräch mit 
den Jugendlichen, die sich dort regelmäßig 
aufhalten. Der Appell an sie, keinen Un-
rat oder Beschädigungen zu hinterlassen, 
um so für den Erhalt ihres Treffpunktes zu 
sorgen, stößt auf Einsicht und der Zustand 
des Spielplatzes und der Grillhütte hat sich 
seither verbessert.
Es wäre schön, wenn das ehrenamtliche 
Engagement von Wolfgang Vieten zum 
Nachahmen anregt. Es ist wichtig, durch 
Aufmerksamkeit und Miteinander das städ-
tische Angebot für Kinder und Jugendliche 
in einem guten Zustand zu erhalten. 
Die Stadt Lohmar verfügt über weitere 16 
Spielplätze, fünf Bolzplätze sowie einen In-
lineskate- und Basketballplatz. Gerne wer-
den weitere Paten angenommen.  

Die Stadt Lohmar hat 2009 die Ehrenamts-
karte eingeführt, um die gesellschaftliche 
Anerkennung des Ehrenamtes zu stärken. 
Heute haben schon über 200 Ehrenamt-
liche diese Karte, als Auszeichnung ihres 
Engagements. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich mindestens fünf Stunden pro 
Woche, unentgeltlich für das Gemeinwohl 
einsetzen, können die Ehrenamtskarte be-
antragen und so von attraktiven Vergün-
stigungen in Lohmar und  kooperierenden 
Einrichtungen in anderen am Projekt be-
teiligten Städten des Landes NRW profi-
tieren: www.ehrensache.nrw.de. Wir wis-
sen, dass Menschen, die sich ehrenamtlich 
betätigen, dies aus einem Impuls ihres 
Herzens heraus tun, und nicht, um irgend-
welche Vorteile zu erlangen. Aber dennoch, 
oder vielleicht gerade deswegen, wollen 
wir ihnen mit der Karte Danke sagen.
Als Lohmarer Gewerbetreibende/-r  kön-
nen auch Sie mit einem attraktiven Ange-
bot, einem Sonderrabatt oder speziellem 
Arrangement unseren engagierten Bürge-
rinnen und Bürgern Danke sagen und so 
das Gemeinwohl unterstützen.
Weitere Informationen: Frau Derenbach, 
Evelyn.Derenbach@Lohmar.de

Die Ehrenamtskarte be-
lohnt großes Engagement

 

 

tracht“ Honrath 1882 gemeinsam veran-
staltet. Auch die Veranstaltungen wie der 
Adventsbasar oder das Erntefest werden  
von beiden Chören gemeinsam mitorgani-
siert und auch tatkräftig durch Waffeln ba-
cken, Suppe kochen oder Kaffeespenden 
unterstützt.
Beide Chöre prägen das kulturelle und 
gesellschaftliche Leben in Honrath und 
gehören zum festen Bestandteil der Dorf-
gemeinschaft. Sie präsentieren ihr Können 
als nächstes bei folgenden Konzerten:
Männergesangsverein „Eintracht“:
 Jahreskonzert am 3. November 2013
Frauenchor „Harmonie“:
 Jubiläumskonzert am 5. April 2014

Dirk Brügge, Erster 
Beigeordneter und 
Edith Roder, Leite-
rin des Amtes für 
Jugend, Familie und 
Bildung der Stadt 
Lohmar stellten den 
ersten Spielplatzpa-
ten, Wolfgang Vieten 
(l.), auf dem Birker 
Spielplatz vor und 
freuen sich, wenn 
dem guten Beispiel 
weitere engagierte 
Ehrenamtler/-innen 
folgen würden. 

Das große Welttheater
Für alle, die die Aufführungen verpasst ha-
ben, ist die Großinszenierung jetzt für nur 
10 EUR als Bild- und Tonaufzeichnung bei 
der Lohmarer LesArt, Hauptstr. 73 in Loh-
mar und im Laden 78 Matros GmbH, Wahl-
scheider Straße 31 in Wahlscheid erhältlich. 
Als Bonusmaterial zeigt die DVD viele Bilder 
aus den letzen drei Jahren der Entwicklung 
des generationsübergreifenden Projektes.  
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Einschulung der Schulanfänger/-innen
Kinder, die vom 1. Oktober 2007 bis zum 
30. September 2008 geboren wurden, 
werden zum Schuljahr 2014/2015 schul-
pflichtig. Nach dem 30. September 2008 
Geborene können auf Antrag ihrer Erzie-
hungsberechtigten eingeschult werden, 
wenn sie die für den Schulbesuch erfor-
derliche Reife besitzen.
Folgende Anmeldtermine gelten an den  
Lohmarer Grundschulen:
Gemeinschaftsgrundschule Birk
Birker Straße 8, 53797 Lohmar-Birk, 
Tel.: 02246 5786
Montag, 11. bis Freitag, 15.11.13
Informationsabend: 10.10.13, 20:00 Uhr
Tage der Offenen Tür: 11. und 18.10.13, 
jeweils von 8:45 Uhr bis 11:00 Uhr

Gemeinschaftsgrundschule Aggertal-
schule Donrath
Schulstraße 8, 53797 Lohmar-Donrath, 
Tel.: 02246 4060
Montag, 4. bis Mittwoch, 6. 11.13
Informationsabend: 14.10.13, 19:30 Uhr

Gemeinschaftsgrundschule Waldschule
Hermann-Löns-Straße 37, 53797 Lohmar-Ort, 
Tel.: 02246 5131
Dienstag, 5. bis Freitag, 8.11.13
Informationsabend: 16.10.13, 20:00 Uhr

Gemeinschaftsgrundschule Wahlscheid
Krebsaueler Straße 65, 53797 Lohmar-
Neuhonrath, Tel.: 02206 90230
Donnerstag, 10.10.13 

Außer dem Anmeldebogen sind eine 
Geburtsurkunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch sowie ein Nach-
weis über durchgeführte Schutzimp-
fungen mitzubringen. Im Zusammen-
hang mit der Anmeldung werden auch 
die ärztlichen Untersuchungstermine der 
Schulanfänger/-innen festgelegt. Nähere 
Einzelheiten zum Verfahren können in den 
Sekretariaten der Schulen erfragt werden.
Eltern oder Erziehungsberechtigte, die 
möglicherweise keine Mitteilung zur An-
meldung erhalten haben, ihr Kind aber 
dennoch einschulen müssen oder möch-
ten, werden gebeten, sich mit der jeweils 
nächstgelegenen Schule in Verbindung zu 
setzen.
Kontakt: Frau Knöffler, Tel.: 02246 15-352

Probealarm am 5. Oktober

Sprechstunde: Donnerstag, 17.10., 10:00 - 
12:00 Uhr, Altes Rathaus, Hauptstr. 25, Lohmar

Seniorenvertretung

Wohin mit Gartenabfällen
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Nach dem großen Erfolg der ersten Feu-
erwehrlesung im Oktober letzten Jahres 
findet nun am 5. Oktober, ab 19:30 Uhr im 
Lohmarer Feuerwehrhaus an der Haupt-
straße die Fortsetzung gleich im Doppel-
pack statt: Die Bücher „Nachts in Kalk“ 
und „Schleusermord“ werden vorgestellt. 
Vor der Lesung gibt es „Feuerwehr zum 
Anfassen“ - mehr soll nicht verraten wer-
den, lassen Sie sich überraschen! 
Karten sind im Vorverkauf zum Preis von 
10 EUR bei der Lohmarer LesArt und an der 
Abendkasse für 12 EUR erhältlich. Im Preis 
enthalten ist ein kölsches Buffet. 
Der Erlös der Veranstaltung kommt den 
gemeinnützigen Aufgaben des Förderver-
eins der Freiwilligen Feuerwehr Lohmar, 
Löschzug Lohmar-Ort e. V. zu Gute.

Rat und Ausschüsse
Die Rats- und Ausschusssitzungen finden ab 
18:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
statt. Sämtliche Rats- und 
Ausschussbeschlüsse kön-
nen Sie auf der städtischen 
Internetseite Lohmar.de 
über das Rats-Informa-
tions-System nachlesen. 
Ausschuss für Bauen und Verkehr:  
Montag, 07.10. 
Ratssitzung: Dienstag, 15.10.

Kriminalistenlesung im 
Doppelpack

Zum Probealarm werden alle über 300 Warn-
sirenen im Kreisgebiet erprobt. Diese Übung 
dient zur Überprüfung der einwandfreien 
Funktion aller Warnsirenen, zum anderen soll 
die Bevölkerung an die Bedeutung der Sire-
nen-Signale erinnert werden. Mehr: www.
lohmar.de/buergerservice-aktuelles-verwal-
tung-und-rat/aktuelles/

Haben Sie Fragen, Probleme oder Anre-
gungen, die Sie persönlich mit Bürger    - 
meister Wolfgang Röger besprechen  
wollen? Besuchen Sie die Bür ger-
meister sprech stunde! Am 7. und 21. 
Oktober ab 17:00 Uhr im Rathaus 
Anmeldung bei Frau Westermann:  
Petra.Westermann@Lohmar.de oder unter 
Tel.: 02246 15-114.

Sprechstunde des 
Bürgermeisters

Wir gratulieren und 
wünschen alles Gute! 

zum 90. Geburtstag am 11. Oktober  
Frau Margareta Müller, Lohmar-Agger 

zur Goldenen Hochzeit am 19. Oktober
Eheleute Rausch, Honrath

Im Wald dürfen Hunde außerhalb von We-
gen nur angeleint geführt werden. Jagd-
pächter sind berechtigt, wildernde Hunde 
und Katzen abzuschießen. Als wildernd 
gelten Hunde, die im Jagdbezirk außer-
halb der Einwirkung ihres Führers Wild 
aufsuchen, verfolgen oder reißen, und 
Katzen, die im Jagdbezirk in einer Entfer-
nung von mehr als 200 Meter vom näch-
sten Wohnhaus angetroffen werden.   
Kontakt: Frau Nieß, Tel.: 02246 15-219

Anleinpflicht für Hunde

Das früher geduldete Verbrennen von Baum-
schnitt , Laub  und Pflanzresten wird inzwi-
schen vom Gesetz zur Förderung der Kreis-
laufwirtschaft und Sicherung der 
umweltverträglichen Beseitigung von Abfäl-
len als unzulässige Abfallbeseitigung bewer-
tet, da  schädliche Gase und Ruß in großer 
Menge erzeugt werden. Auch können Igel, 
die sich in Reisighaufen verbergen, durch 
das Feuer umkommen. Die Entsorgung in 
der Natur ist ebenfalls verboten. Gartenab-
fälle müssen kompostiert , über die Bioab-
fuhr oder in den RSAG-Entsorgungsanlagen 
entsorgt werden. 
Kontakt: Frau Nieß, Tel.: 02246 15-219


